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Neue Vorschriften 
 
Reisekosten-Novelle 2007 - BGBl 
 

Bundesgesetz, mit dem das EStG 1988, das UStG 1994 und das ASVG geändert werden - (Reisekos-
ten-Novelle 2007 - RK-Novelle 2007) 

  BGBl I 2007/45, ausgegeben am 9. 7. 2007  

 -> Zum Initiativantrag 3. 5. 2007, 220/A BlgNR 23. GP, vgl ARD 5771/1/2007   
Gegenüber dem Initiativantrag, ARD 5771/1/2007, gab es keine Änderungen mehr, es wurde lediglich das 
Inkrafttreten mit 1. 1. 2008 klargestellt. (§ 124b Z 140 EStG) 

Im Folgenden werden die wichtigsten Änderungen nochmals zusammengefasst: 
 
Aufnahme von Tagesgeldern in § 3 EStG  
 Tagesgelder, die für eine 
 

. 

. 

. 

. 

. 

 Außendiensttätigkeit (zB Kundenbesuche, Patrouillendienste, Servicedienste), 
 Fahrtätigkeit (zB Zustelldienste, Taxifahrten, Linienverkehr, Transportfahrten außerhalb des 
Werksgeländes des Arbeitgebers), 
 Baustellen- und Montagetätigkeit außerhalb des Werksgeländes des Arbeitgebers, 
 Arbeitskräfteüberlassung nach dem AÜG oder eine 
 vorübergehende Tätigkeit an einem Einsatzort in einer anderen politischen Gemeinde  

gewährt werden, bleiben nunmehr gemäß § 3 Abs 1 Z 16b EStG  steuer- und beitragsfrei, soweit der Ar-
beitgeber aufgrund einer lohngestaltenden Vorschrift gemäß § 68 Abs 5 Z 1 bis Z 6 EStG zur Zahlung 
verpflichtet ist. Die Tagesgelder dürfen allerdings die sich aus § 26 Z 4 EStG ergebenden Beträge nicht ü-
bersteigen. 

Damit werden im Wesentlichen diese Tagesgelder, die vom Arbeitgeber aufgrund einer lohngestaltenden 
Vorschrift gezahlt werden müssen, wie bisher behandelt. (§ 3 Abs 1 Z 16b, § 124b Z 140 EStG, Aufnahme 
eines Verweises auf § 3 Abs 1 Z 16b EStG in § 49 Abs 3 Z 1 ASVG) 
 
Familienheimfahrten 

Wird der Arbeitnehmer zur Dienstverrichtung an einen Einsatzort entsendet, der so weit von seinem ständi-
gen Wohnort entfernt ist, dass ihm eine tägliche Rückkehr zu diesem nicht zugemutet werden kann (das 
wird idR bei einer Entfernung von 120 Kilometern der Fall sein), können Fahrtkosten (für höchstens eine 
Fahrt pro Woche) vom Einsatzort zum ständigen Wohnort (Familienwohnsitz) während arbeitsfreier Tage 
steuerfrei ausgezahlt werden, sofern für die arbeitsfreien Tage kein steuerfreies Tagesgeld gezahlt wird. 
Bisher wurden diese Fahrten nur dann steuerfrei behandelt, wenn ein Anspruch aufgrund einer lohngestal-
tenden Vorschrift gegeben war. (§ 26 Z 4 lit a, § 124b Z 140 EStG) 
 
Steuerfreiheit von Fahrtkosten 

Werden Fahrten zu einem Einsatzort in einem Kalendermonat überwiegend unmittelbar vom Wohnort aus 
angetreten, so liegen hinsichtlich dieses Einsatzortes ab dem Folgemonat Fahrten zwischen Wohnung und 
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Arbeitsstätte vor, die mit dem Verkehrsabsetzbetrag bzw dem Pendlerpauschale abgegolten sind. Allfällige 
Fahrtkostenersätze sind dann steuerpflichtiger Arbeitslohn. 

Abweichend davon stellen allerdings bis 31. 12. 2009 Fahrten zu einer Baustelle oder zu einem Einsatzort 
für Montagetätigkeit, die unmittelbar von der Wohnung aus angetreten werden, keine Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte dar. (§ 26 Z 4 lit a, § 124b Z 140 EStG) 
 
Tagesgeld für Inlands- und Auslandsdienstreisen 

Gemäß § 26 Z 4 lit b und lit d EStG kann das Tagesgeld unabhängig vom Vorliegen einer lohngestaltenden 
Vorschrift stets nach Kalendertagen abgerechnet werden. 

In § 26 Z 4 lit d EStG gilt aus Vereinfachungsgründen für Auslandsreisen derselbe Stundenteiler wie für 
Inlandsreisen. (§ 26 Z 4, § 124b Z 140 EStG) 
 
Übrige Regelungen unverändert 
Alle anderen Regelungen zur Berücksichtigung von Reisekosten als Kostenersätze (§ 26 Z 4 EStG) bleiben 
unverändert; dem Erkenntnis des VfGH 22. 6. 2006, G 147/05 ua, V 111/05 ua, ARD 5714/10/2006, entspre-
chend entfällt die Anknüpfung an eine lohngestaltende Vorschrift. Die Bestimmungen über Reisekosten 
als Betriebsausgaben (§ 4 Abs 5 EStG) oder Werbungskosten (§ 16 Abs 1 Z 9 EStG) bleiben ebenfalls un-
verändert. Die bisherige Rechtsprechung und Verwaltungspraxis dazu findet daher weiter Anwendung. 
 
Keine Erhöhung des Jahressechstels 

In § 67 Abs 2 EStG erfolgt eine Klarstellung, dass ua steuerfreie Tagesgelder iSd § 3 Abs 1 Z 16b EStG 
keinen Einfluss auf die Sechstelregelung des § 67 Abs 2 EStG haben. (§ 67 Abs 2, § 124b Z 140 EStG) 
 

-> Vgl hierzu auch Doralt, Tagesgeld neu: wieder verfassungswidrig, RdW 2007/378, und "Das neue 
Reisekostenrecht", PVP 2007/47. 
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